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O Berlin 17 Febr Jn dem Zolltarifgeſetze iſt bekanntlichden Butl üuſakern r die Aueut der von ihnen

hergeſtellten Mühlenfabrikate eine Zollerleichterung ge
währt Nach einem neuerlichen Beſchluſſe des Bundesraths be

gint ſich dieſe jedoch nicht auch auf die Ausfuhr der aus den
dühlenfabrikaten bereiteten Backwaaren Bereits ertheilte Be

günſtigungen dieſer Art ſollen zurückgezogen werden Durch
einen im vorigen Jahre zwiſchen den bei dem gemeinſchaftlichen
thüringiſchen Oberlandesgericht zu Jena betheiligten Regierungen
geſchloſſenen Nachtragsvertrag zu dem die Errichtung gemein
ſchaftlicher Schwurgerichte betreffenden Vertrage von 1878 iſt die
Bildung von drei Schwurgerichtsbezirken anſtatt der
bisherigen zwei vereinbart worden Jnfolgedeſſen ſind die Bezirke
der Landgerichte zu Weimar und Rudolſtadt gus dem bisherigen
erſten Schwurgerichtsbezirk ausgeſchieden und bilden einen be
ſonderen dritten Schwurgerichtsbezirk deſſen Sitzungen bei dem
Landgericht in Weimar abgehalten werden ſollen Die auf die
preußiſchen Gebietstheile entfallende Zahl an Geſchworenen für
die Schwurgerichte zu Meiningen und Weimar iſt nach der
Uebereinkunft auf 35 Geſchworene für Meiningen und 8 Ge
ſchworene für Weimar feſtgeſtellt Dem Bundesrath iſt die
Allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt von Elſaß
Lothringen für das Etatsjahr 188586 nebſt den dazu gehörigen
Spezialrechnungen und den Bemerkungen des Rechnungshofes
zugegangen

Die Norddeutſche Allg Ztg weiſt gegenüber den wieder
holten Verſuchen die von Frankreich 1887 drohende
Kriegsgefahr zu beſtreiten darauf hin daß die radikale
franzöſiſche Preſſe noch heute Boulanger verherrliche parcequ il
a voulu la guerre Boulauger ſelbſt habe zügeſtanden
zweintal den Krieg gegen Deutſchland gewollt zu haben am
Beginn von 1887 und bei der Schnäbele Affäre was der
abtretende Miniſter des Aeußern Goblet mit den Worten
beſtätigt habe er trete mit dem erhebenden Bewußtſein
von ſeinem Poſten zurück zweimal verhindert zu haben daß
das Haar zerſchnitten werde an welchem die friedlichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich hingen Die
Kriegsgefahr ſei damals durch den Wahlausfall abgewendet
worden der Frankreich belehrt habe wie ſtark der nationale
Gedanke in Deutſchland ſei Die franzöſiſchen Staatsmänner
hätten ſich damals an die Thatſache gehalten daß die Mehr
heit des Reichstags vor den Neuwahlen aus Gegnern des
Reiches und der Regierung beſtanden Das deutſche Volk
werde ſich dies jetzt vergegenwärtigen

Nach Meltungen aus Rom ſoll der Papſt dem deutſchen
Kaiſer für das Geſetz betreffend die Wehrpflicht der
Geiſtlichen in einem Schreiben ſeinen Dank aus
geſprochen haben Nach dem Geſetz werden wie erinner
lich die katholiſchen Theologen in Friedenszeiten während der
Dauer des Studiums bis zum 1 April des 7 Militärjahres
zurückgeſtellt und wenn ſie bis dahin die Subdiakonatsweihe
empfangen haben von Uebungen befreit

Der Entwurf zu einem Geſetze betreffend die Ge
werbegerichte wie er von den Bundesrathsausſchüſſen aus
gearbeitet und an das Plenum gebracht iſt iſt abgeſehen von
den ganz neuen Beſtimmungen über die Gewerbegerichte als
Einigungsämter im allgemeinen auf dem Grunde der Vorlage
vom Jahre 1878 unter thunlichſter Berückſichtigung der zu der
ſelben vom Reichstage in zweiter Leſung gefaßten Veſchlüſſe auf
gebaut Jm einzelnen ſind jedoch nicht unerhebliche Aenderungen
vorgenommen Zu den letzteren wird man in erſter Reihe die
Vorſchrift zählen müſſen welche ſich auf den Kreis der unter das
Geſetz fallenden Perſonen bezieht Um feſtzuſtellen wie weit der
Kreis der Arbeitgeber und Arbeiter auf welche das Geſetz An
wendung finden ſoll ſich erſtreckt iſt es diesmal empfehlenswerth
erſchienen den Begriff des gewerblichen Arbeiters in dem Um
fange welchen der Anwendungskreis des ſiebenten Titels der d
Gewerbeordnung angiebt zugrunde zu legen Dadurch iſt eine
beſondere Beſtimmung daß Gehilfen und Lehrlinge in
Apotheken und Handelsgeſchäften nicht als Ar
beiter im Sinne des Geſetzes gelten wie dies in

21 der Vorlage vom Jahre 1878 geſchehen war
überflüſſig geworden da auf die bezeichneten Perſonen
nach 8 154 Abſatz 1 der Gewerbeordnung die Vorſchriften des
ſiebenten Titels überhaupt keine Anwendung finden Eine erheb
liche Erweiterung gegenüber den Beſtimmungen im gegenwärtig
Zu Recht beſtehenden 8 120a4 der Gewerbeordnung enthält der
Entwurf inſofern als er auch den Bergwerksbetrieb
den Beſtimmungen über die Gewerbegerichte und
Einigungsämter unterſtellt Mit Nuckſicht auf die
Erfahrungen der jüngſt vergangenen Zeit wird dies auch
nicht auffällig erſcheinen Da für die Bergarbeiter nicht
der ganze ſiebente Titel der Gewerbeordnung ſondern
nach dem 8 154 Abſatz 4 nur einzelne Vorſchriften des
ſelben Geltung beſitzen ſo iſt es geboten erſchienen die An
wendbarkeit des Geſetzes nach dieſer Richtung durch ausdrückliche
Beſtimmung außer Zweifel zu ſetzen Von einer beſonderen
Definition des Begriffes des Arbeitgebers hat man abſehen
zu ſollen geglaubt da er ſich mit Rückſicht auf die Feſiſtellung
des Vegriffes des Arbeiters von ſelbſt ergiebt Einer beſonderen
Prüfung hat die Frage unterlegen inwieweit die in der
Hausinduſtrie beſchäftigten Perſonen unter das
Geſetz fallen ſollen Die Stellung dieſer Perſonen iſt in
den verſchiedenen Jnduſtrien und Gebieten eine ſehr mannich
fache derart daß dieſelben bald überwiegend als ſelbſtändige
Gewerbetreibende bald als bloße Arbeiter erſcheinen Eine
durchgreifende Norm nach welcher die in der Hausinduſtrie be
ſchäftigten Perſonen als Arbeiter angeſehen werden ſollen war
deshalb für die Zwecke des Geſetzes nicht angängig auch eine
nur dispoſitive Vorſchrift nach welcher die bezeichnete Regel in
Ermangelung einer entgegenſtehenden Beſtimmung des Orts
ſtatuts Anwendung ſinden ſoll war bei der ſchwer zu über
ſehenden Tragweite einer derartigen Vorſchrift am beſten zu ver
meiven Der Entwurf überläßt es daher lediglich den Statuten
bezw der Verſügung der Centralbehörde die Frage nach Maß

abe der örtlichen Verhältniſſe zu entſcheiden Wird eine Be
timmung darüber im einzelnen Falle nicht getrofſen ſo unter

ſtehen die betreffenden Perſonen dem Geſeße überdaupt nicht
oder falls ſie ihrerſeits Arbeiter beſchäftigen nur in ihrer Eigen
ſchaft als Arbeitgeber Daß im letzteren Falle die Streitigkeiten
derſelben mit ihren Arbeitern der Zuſtändigkeit des Gewerbe
gerichts unterliegen ſollen verſteht ſich von ſelbſt

Verlin 17 Febr S M Panzerſchiff DeutſchlandKommandant Kapitän zur See v Beiche ind S M Panzer
ſchiff Friedrich der Große, Kommandant Kapitän zur See
Graf v Haugwitz ſind am 16 d in Syrakus angekommen und
beabſichtigen am 23 d nach r h wieder in
See zu gehen S M Panzerſchiff Kaiſer Flaggſchiff des
Uebungsgeſchwaders Kommandant Kapitän zur See Hoſſfma nu
mit dem Geſchwaderchef Contre Admiral Hollmann an Vord
und S M Panzerſchiff Preußen, Kommandant Kapitän zur
See Tirpitz ſind am 16 d in Port Agoſta Sieilien an
Se und beabſichtigen am 23 d nach Syrakns wieder in

ee zu gehen S M Aviſo Wacht, Kommandant Korvetten
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n Graf v Baudiſſin iſt am 17 d in
gekommen und beabſichtigt am 20 d die Heimreiſe
nen

P anortzuſetzen
X

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn ärztlichen Kreiſen erregt eine Operation un

le lufſehen welche dieſer Tage an einem praktiſchen
rzt in Budapeſt durch Hrn Geheimrath Prof Schwarze

aus Halle a S vollzogen wurde Vor mehreren Wochen
erkrankte der Arzt Dr Max Keleman an der Jnfluenza welche
bald einen heftigen katarrhaliſchen Charakter annahm und eine
akute Ohrenentzündung zur Folge hatte Der behandelnde Arzt
Prof De e kam bald zur Ueberzeugung daß er ein
außergewöhnliches Uebel vor ſich habe welches ſich im Jnnern
der Schädelknochen zu einer Gefahr für das Leben entwickelte
Die Unterſuchung ergab daß die Entzündung auf den ſogen
Warzenknochen ſich ausgedehnt und innerhalb einer verhältniß
mäßig kurzen Zeit dieſen Theil der Gehirnſchale vollſtändig zer
ſtört hatte Jm Jnnern des Knochens bildete ſich ein Eiterherd
welcher ſich immer mehr nach innen ausdehnte und die Knochen
wand durchbrechend ſchon die untere Hirnhaut erreichte Der
Arzt rieth nun der Familie des Kranken die Berufung des Geh
Raths Prof Dr Schwarze an welcher für einen der erſten Kenner
auf dem Gebiete der Ohrenheilkunde gilt Geh Rath D Schwarze
forderte für die Operation 2000 fl Damit er ſich aber von der
Nothwendigkeit derſelben überzeuge ließ er ſich zunächſt von
D Lichtenberg eine genaue Beſchreibung des Uebels einſenden
Dann kam er nach Budapeſt wo er ſofort zur Operation ſchritt
Dieſer Eingriff in die Gehirnſchale iſt mit der ſog Trepanation
des Schädelknochens durchaus nicht zu verwechſeln Sie beſtand
zuerſt aus der Eröffnung des Warzenfortſatzes eines hinter
dem Ohre gelegenen Schädelknochens worauf Prof Schwarze
mit ſeinem Jnſtrument bis zu der ſchon ergriffenen Hirnhaut
vordrang um unterwegs alle kranken kariöſen Knochentheile zu
entfernen und die erlangte Oeffnung vollſtändig zu beherrſchen
Der Kranke lag natürlich während der Operation in der Narkoſe
und Prof Schwarze konnte ſeine meiſterhafte Arbeit in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit glücklich vollenden Die großartige
Operation iſt in jeder Hinſicht gelungen die Schmerzen ſind
vollſtändig gewichen und das Befinden des Kranken iſt ein ſo
erfreuliches daß ſeine baldige vollſtändige Wiedergeneſung außer
Zweifel ſteht So meldet das Bud Tgbl

Die Akademie der Wiſſenſchaften hat dem
Dr Schellong ein Stipendium bewilligt für einen längeren
Aufenthalt in Berlin zu dem Zwecke der eingehenden
Bearbeitung der von dem Gelehrten in Neu Guineg an den
dortigen Urbewohnern vorgenommenen Meſſungen und der
gleichen Dr Schellong hat u a auch Gipsabgüſſe mitgebracht
die die Reſultate der Meſſungen unterſtützen ſollen

h Berlin 17 Febr Dem Wallner Theater geht es
in dieſem Jahre recht ſchlecht es hat ein ausgezeichnetes
Enſemble es verfügt über ſechs vortreffliche Komiker Anng
Schramm Gimnig Guthery Alexander Meißner
Müller aber es findet ſich kein Zugſtück und da in Berlin
nur die Stücke nie die Schauſpieler ziehen ſo ſtehen die Hallen
denn verödet Jn tiefſter Noth greift man daun immer zu Herrn
v Moſer der ja in dieſem humorloſen Winter überhaupt wieder

t u rpr vvGefängniß erkannte Wegen Sittlichkeilsverbrechens
angeklagt erf aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
58 jährige Handarbeiter Friedrich Paul aus Storkwitz bei
Delitzſch ſowie deſſen b brige unverehel Tochter Henriette
Paul letztere nicht in Haft Die Verhandlung entzog ſich der
Oeffentlichteit nach deren Wiederherſtellung das Urtheil dckin
verkündet wurde daß erſterer Angeklagter der widernatürli
Unzucht nichtſchuldig beide Angeklagte aber der Blutſchande
Verbrechen gegen F 173 Str ſchuldig und dafür zu be

ſtrafen Paul mit 3 Jahren Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehr
verluſt die Tochter mit 6 Monaten Gefängniß Als erſchwerend
war in Betracht gekommen daß 3 Fälle jenes Verbrechens vor
lagen Die 19jährige Auguſte Anna Jung gen Lippold
hier ſtand wegen ſchweren Diebſtahls unter Anklage Sie war
geſtändig in ihrem Dienſte hier einem andern Dienſtmädchen aus
deren verſchloſſener Bodenkammer unter Anwendung eines falſchen
Schlüſſels 20 einen goldenen Ring und eine Schachtel mil
ſchwarzen Schmuckſteinen entwendet ſowie das Geld verbraucht
z haben Es wurden der Angeklagten mildernde Um
tände bewilligt und die Strafe auf 4 Monate Gefängniß
bemeſſen Ein Beiſpiel von Herzloſigkeit eines Vaters
bot die Sache des Arbeiters Gottfried Wilhelm Lerm
aus Bitterfeld der wegen Vergehens gegen s 221
Str das glücklicherweiſe höchſt ſelten vorkommt
unter Anklage ſtand Der Angeklagte 41 Jahre alt ward
beſchuldigt im vorigen Jahre in Gräfenhainchen ſeine 5 Kinder
im Alter von 9 7 5 3 und 1 Jahren alſo wegen jugendlichenAlters hilfloſe Perſonen die ſeiner Obhut unterſtanden und für
deren Unterhalt er zu ſorgen hatte vorſätzlich in hilfloſe Lage
verſetzt und verlaſſen zu haben indem er die Kinder in einer
von Möbeln entblößten Stube zurückgelaſſen während er ſelbſt
auf Deutſche Grube bei Bitterfeld wöchentlich 15 M verdiente
wovon er den Unterhalt ſeiner Kinder hätte beſtreiten können
Ter Angeklagte verſuchte die ihm zur Laſt gelegte Handlungs
weiſe zu beſlreiten ward aber durch die Zeugenausſagen voll
ſtändig überführt Es ergab ſich uämlich daß ſeine Frau im
Mai v J wegen Diebſtahls auf 2 Jahre in eine Strafanſtalt
gekommen und die 5 Kinder einer Frauensperſon anvertraut
worden die vom jetzigen Angeklagten aber nur einmal 4 M zur
Beſtreitung des Unterhaltes der Kinder erhalten weshalb ſie das
Amt nach 4 Wochen wieder aufgegeben Dann haben ſich mit
leidige Hausgenoſſen der armen verlaſſenen Kinder angenommen
und denſelben wenigſtens etwas zu eſſen gegeben da der liebloſe
Vater ſich nicht um ſie bekümmert und auch dem Magiſtrat
keine Bitte um Unterſtützung vorgetragen hatte So iſt
die Sache bis Anfang November vorigen Jahres geblieben
vo es geſchehen daß die älteſten der ſünf Kinder nachdem
ſie ſich Speckſchwarten auf der Straße geſucht beim Feuer
anmachen behufs Bratens der Schwarten ungeſchickt verfahren
und numherliegendes Stroh in Brand geſetzt hatten was polizei9

liches Einſchreiten und Verſorgung der Kinder zur Folge gehabt
Das jüngſte derſelben war halberſtarrt vor Kälte Jm Zimmer
wurde nur ein Bettſtück einige Stühle und ein Tiſch vorgefunden
Auf früheren Vorhalt der in jenem Hauſe wohnenden mitleidigen
Frauen an den Angeklagten doch für ſeine Kinder zu ſorgen hat
er erwidert Ach die können meinetwegen verhungern Daß
nach alledem der Angeklagte ſeine Kinder in hilfloſer Lage vor
ſätzlich verlaſſen konnte nicht zweifelhaft ſein das Vergehen warzu ungeahnten Ehren und Tantièemen kommt Das Berliner

Theater erzielt mit dem Veilchenſreſſer ausverkaufte Häuſer
und wenn auch der geſtern bei Wallner wieder erſchienene

Hypochonder zum Leidweſen des Direktor Haſemann kaum
dieſelben günſtigen Reſultate liefern wird ſo kann man
wenigſtens wieder einmal lachen Nach der hilfloſen
des Unterſtaatsſekretär freut man ſich doppelt an der derben
Poſſenluſtigkeit des Hypochonders Herr Guthery hat die
Titelrolle wirkſam geſpielt und Herr Gimnig bewies als
Reiſender wiederum daß er einer der beſten Schauſpieler der
Hauptſtadt iſt Hermann Sudermanuns Schauſpiel Die
Ehre wurde Sonnabend bereits zum fünfzigſten male im
Leſfing Theater aufgeführt Das iſt der größte Erfolg

den ein modernes deutſches Schauſpiel bisher hier erzielt hat
Ueber das Ende der deutſchen Hofbühne in Peters

burg berichtet man weiter Schon ſeit der Saiſon 1881/82 hing
das Damoklesſchwert über ihr denn ſchon damals war im
Prinzip beſchloſſen worden die deutſche Hofbühne zu ſchließen
och hat man aus verſchiedenen Gründen mit der Ausführung

dieſer Maßregel bis jetzt gezögert Der italieniſchen Oper iſt die
deutſche Bühne gefolgt und jetzt iſt die Reihe an der franzöſiſchen
Hofbühne welche über kurz oder lang wohl auch das Schickſal
ihrer beiden Kolleginnen wird theilen müſſen Der Privat
Entrepriſe eröffnet ſich nunmehr ein neues fruchtverſprechendes
Feld und die verſchiedenen Unternehmer werden wohl nicht zu
lange auf ſich warten laſſen

Dr Karl von den Steinen bekannt als Forſchungs
reiſender wird vom 1 April ab die Redaktion der Zeitſchrift

Das Ausland übernehmen

Gerichtsverhandlungen

Halle 18 Febr Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Ein Vorgang aus dem verfloſſenen Maurerſtreik hatte noch
jetzt eine Anklage wegen verſuchter Nöthigung und vor
ſätzlicher körperlicher Mißhandlung zur Folge gehabt Der An
geklagte ein Maurer aus Giebichenſtein war beſchuldigt am
16 Mai v J einen fremden hier angekommenen Maurer durch
Bedrohung mit einem Vergehen nämlich der Körperverletzung
zu einer Handlung bezw Unterlaſſung zu nöthigen verſucht ſowie
ihn vorſätzlich körperlich zu haben Bezüglicher
Vorgang hat ſich auf dem Wege vom Bahnhofe nach der inneren
Stadt in der Poſtſtraße abgeſpielt Wegen der leichten körper
lichen Mißhandlung wurden 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Ge
fängniß wegen verſuchter Nöthigung bezw Vergehen gegen S 153
der Gewerbeordnung 3 Wochen Gefängniß beantragt Die Ver
theidigung verſuchte zu bemängeln daß letzterwähntes Vergehen
vorliege da S 153 der Gewerbeordnung durchaus nicht verbiete
andere Perſonen zur Theilnahme an Arbeits
einſtellungen zu beſtimmen oder verſuchen zu be
ſtimmen ſondern daß dazu Anwendung körperlichen Zwanges
Drohungen Ehrverletzungen oder Verrufserklärungen gehörten
wenn die Sache ſtrafbar werden ſolle Es dürfte aber ſchwer fein
in ſolchen Fällen ſtreng die Grenze zu ſinden wo ſolche Zwangs
mittel als erwieſen anzunehmen vorliegenden Falles könne letzteres
wohl nicht geſchehen Auch ſei hier auf das Vorgehen der
Arbeitgeber des Maurergewerks hinzuweiſen welche ſich unter
einander verpflichtet hatten nur einen beſtimmten Lohnſatz zu
zahlen und bei Zuwiderhandlungen in Ordnungsſtrafe verfallen
ſollten Ein ſolcher Fall ſei kürzlich vom hieſigen Amtsgericht
auf eine Civilklage des Vorſtandes jener Vereinigung gegen ein
Mitglied derſelben wegen verwirkter 50 M Ordnungsſtrafe zu
Unguünſten der Kläger entſchieden mit der Begründung daß ſolche
Zwangsmaßregeln der Arbeitgeber untereinander zum Nachtheil
der Arbeitnehmer aufgrund des 8 152 der Reichsgewerbeordnung
als unzuläſſig zu bezeichnen Zu einer ſtrafrechtlichen Ver
folgung ſcheint der Fall aber nicht geeignet geweſen
da die Bedingungen Anwendung körperlichen Zwanges
Drohnngen Körperverletzungen oder Verrufserklärungen hier
bei gemangelt Dies Moment wolle die Vertheidigung
nur als Milderungsgrund anführen wie auch den Um
tand daß der jetzige Fall bereits bei einer früheren ähnlichen
zerhandlung hätte mit erledigt werden könynen wo danm ſicher

keine höhere Beſtrafung des Angeklagten erfolgt wäre Dies fand
Berückſichtigung ſeitens des Gerichtshofes der wegen verſuchter
Nöthigung und körperlicher leichterd Mißhandlung nur anf

o in doch Länmte ein am 27 Nov nachts bei einem verſuchten Einbruchs
Surſtigkeit diebſtahl und am 5

erwieſen und die Strafe wurde auf 1 Jahr Gefängniß dem Straf
antrage entſprechend feſtgeſetzt Verſuchten ſchweren und

vollendeten ſchweren Diebſtahls hatte ſich der 18 jährige Arbeiter
Louis Wittwer hier in vorigem Herbſte ſchuldig gemacht Er

Dez nachts bei einem Diebſtahle betheiligt
geweſen zu ſein daß er aber die andern beiden Theilnehmer
nicht kenne Der erſtere Fall beſtand darin daß beim Kſm Sp
in der Poſtſtroße im Hausflur eine nach dem Laden führende
Thür durch Ausſtemmen des Schloſſes zu öffnen verſucht die
Unternehmer jedoch geſtört worden Beim zweiten Unternehmen
waren die Thäter nachdem ſie ſich abends im Kohlengelaß eines
Schankwirths am Markte verſteckt aufgehalten in der Nacht an
Oeffnung der Kaſſe gegangen und hatten 25 ſowie ein
Kiſftchen Cigarren erbentet Dies kennzeichnete ſich als ſchwerer
Diebſtahl doch wurden dem Angeklagten der damals noch nicht
18 Jahre alt geweſen mildernde Umſtände zugebilligt und die
Strafe nur auf 6 Monate Gefängniß bemeſſen Vom hieſigen
Schöffengericht war der Maurer Wilhelm Götter hier 21 Jahre
alt wegen vorſätzlicher gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt
die den Erfolg hatte daß er nichtſchuldig befunden und frei
geſprochen wurde weil Zengen bekundeten daß er an der Miß
handlung der Frau Schachtmeiſter Sch in der Nacht zum 5 Sept
v J in der Schillerſtraße nicht betheiligt geweſen ſondern ein
gewiſſer Manrer Danneberg der nicht angetlagt worden

F Berlin 18 Febr Der Prozeß gegen den 36 jährigen
Redacteur Wilhelm Friedenſtein und Genoſſen wegen Be
truges Erpreſſung und öffentlicher Beleidigung gelangt heute vor
der zweiten Strafkammer des Landgerichts J zur Verhandlun
Die Angelegenheit gewinnt beſonders deshalb an Jutereſſe wei
nicht nur eine Reihe hervorragender Bankiers Kaufleute und
Börſenſpekulanten ſondern auch die Elite der berliner Theater
welt als Zeugen erſcheint Friedenſtein gab die Jnternationale
Reiſe Zeitung ſowie ein Wochenblatt Neu Berlin, heraus
Am Kopfe der Jntern Reiſeztg war angekündigt daß dieſel
in Amſterdam Berlin Budweis Karlsruhe Chemnitz Dresden
Gänſerndorf in Schleſien Leipzig Reichenbach in Sachſen Salz
burg St Michael auf allen wiener Bahnhöfen auf den Schiffen
der Donau der Donauſchiffahrts Geſellſchaft dem öſterreichiſch
ungariſchen Lloyd der General Steam Navigation Company
der Hamburg Amerikaniſchen Packetboot Geſellſchaft dem Nord
deutſchen Lloyd und den internationalen Schlafwagen auf den
Schiffen der ſchweizer Seen uſw Filiglen und Gratis
vertheilungsſtellen beſitze Ferner ſtand am Kopfe der Zeitung
zu leſen Die Zeitung werde aller Orten von Agenten verbreitet
liege in allen europäiſchen Eiſenbahn Stationen und Gaſthäuſern aus
und ſei in vielen Tauſenden von Exemplaren über den ganzen
Kontinent verbreitet Dies alles war Geſlunker allein Frieden
ſtein erzielte dadurch daß der Jntern Reiſe Ztg eine große
Anzahl von Jnſeraten zugewandt wurde und außerdem eine Reihe
von Agenten ſich ihm auboten die behufs Sammlung von
Jnuſeraten für die Jntern Reiſe Ztg auf eigene Rechnung
koſtſpielige Reiſen unternahmen Dieſe Agenten verdienten jedoch
nicht nur nicht die erhoſfte Proviſion ſondern büßten auch noch
zum Theil die Reiſekoſten ein da es ungemein ſchwer hielt für
die gänzlich unbekannte Zeitung Jnſerate zu erhalten Um für
das Wochenblatt NeuBerlin Abonnenten und Jnſerate zu er
halten ſandte Friedenſtein Exemplare dieſer Zeitung an eine große
Anzahl hieſiger Bankiers Kaufleute Theaterdirektoren Schau
ſpieler Schauſpielerinnen Tänzerinnen Gaſtwirthe Jnhaber von
großen Gaſthäuſern c mit der Aufforderung auf die Zeitung
zu abonniren bezw in derſelben inſeriren zu laſſen Meiſten
theils enthielten dieſe ſog Probenummern günſtige Beſprechungen
über die Adreſſaten Jn einem Begleitſchreiben oder auch von
den von Friedenſtein entſandten Agenten wurde bemerkt daß
ebenſognt ungünſtige n Wir erfolgen könnten Eine An
zahl der Adreſſaten ließ ſich durch dieſe verſteckte Drohung
auch in der That einſchüchtern und verſtand ſich
Abonnement ſowie zur Zuwendung von IJnſeralen Die
Abonnements mußten ſtets auf ein volles Jahr erfolgen
Diejenigen aber die der Aufforderung Friedenſteins nicht
eutſprachen wurden in ärgſter Weiſe in der Zeitung Neu
Berlin verun impft Die Verunglimpfungen beſchränkten
ſich nicht auf geſchäftliche Praktiken und Kritiken es wurden ſelbſt
die intjmſten verfönlichen und Famtlienverhältniſſe in einer den

zum

guten Sitten hohnſprechenden Weiſe in Neu Verlin breitgetrelen
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Friedenſtein verſchonte in dieſer Beziehung ſelbſt nicht Privat
perſonen ſobald dieſe ſeiner Aufforderung nicht entſprachen Daer außerdem zwei hieſige Vuchdelgereibeſtber durch Vorſpiegelung

falſcher Thatſachen in pekuniärer Beziehung arg geſchädigt haben
oll ſo erfolgte Mitte Juli ſeine Verhaftung Friedenſtein hat

nun heute wegen einer ganzen Reihe von Betrugsfällen
vollendeten und verſuchten Erpreſſungen und öffentlichen Be
leidigungen zu verantworten Er iſt beſtraft im Jahre 1884 zu
Alſergrund wegen Preßvergehens mit 10 Gulden Geldſtrafe im

ahre 1886 in Wien wegen Vergehen ges die Sicherheit der
hre mit 6 Wochen Arreſt und einmal in Rußland wegen Ver

dacht des Vertriebes falſcher Rubelſcheine in Unterſuchungshaft
geweſen 1881 wurde er aus Rußland ausgewieſen Er hat ſich
alsdann in Oeſterreich aufgehalten und iſt in der zweiten Hälfte
1887 nach Berlin gekommen Neben ihm nimmt der Journalſſt
Heinrich Landsberger der vom 3 Sept 1888 bis 20 Mai 1889
die Zeitung NeuBerlin verantwortlich gezeichnet hat Platz
Gegen letzteren iſt die Anklage wegen öffentlicher Beleidigung er
hoben Unter den geladenen Zeugen befinden ſich der Hofbankier
v Cohn aus Deſſau Kommiſſionsrath Adolf Hausmann und
Kommiſſionsrath Ludwig Fränkel nebſt Gemahlin letztere iſt eine
Tochter des verſtorbenen Kommiſſionsrathes Wallner weiland
Begründer und Direktor des nach ihm benannten Theaters Von
weiteren Zeugen ſind zu nennen die Jnhaber des Bankgeſchäfts
Born Buſſe der Mitinhaber der Firma Gerſon Co
Ph Freudenberger die Schauſpielerinnen Odilon und Bedekowicz
vom Berliner Theater die Ballettänzerin Helene Sonntag vom
königlichen Opernhauſe der Direktor des FriedrichWilhelmſtädtiſchen
Theaters Julius Fritzſche der Direktor des Belle Alliance Theaters
ermann Sternheim der Direktor des Kroll ſchen Theaters
oſeph Engel der Direktor des Wintergartentheaters Baron der
apellmeiſter Meyder von dem ehemals Bilſe ſchen Konzerthauſe

Kaufmann Sandor aus Brüſſel mehrere Opernſänger Schau
ſpieler und Schauſpielerinnen vom Deutſchen Landestheater zu
Prag ſowie eine ganze Reihe hieſiger Theater Sekretäre

K Deſſau 17 Febr Heute begann der erſte Verhandlungs
abſchnitt des diesjährigen Schwurgerichts Für heute war
die Strafſache gegen den Arbeiter Karl Schmidt aus Bern
burg wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit u Verhandlung
beſtimmt Der Angeklagte welcher aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt ward iſt um 2 Juni 1854 geboren verheirathet und
bereits wegen Diebſtahls und Körperverletzung vorbeſtraft Das
Urtheil ſprach den Angeklagten des Verſuchs des Verbrechens
gegen s 176 Zahl 2 des Str Geſ Buchs ſchuldig und lautete auf
6 Monate Gefängniß Morgen wird gegen die geſchiedene Anna
8 omann geb Reißner von hier wegen Mordes verhandelt

erden

Lübeck 16 Febr Die Staatsanwaltſchaft beantragte gegen
den früheren Direktor der Lübecker Feuerverſicherungs Geſell
ſchaft Biermann 3 Jahre Gefängniß und 3000 M Geld
ſtrafe gegen den Ober Jnſpektor Meyer 2 Jahre Gefängniß

Brüſſel 17 Febr Jn der Unterſuchungsſache wegen der
Exploſion der Patronenfabrik in Antwerpen iſt von
dem hieſigen Appellhofe das Strafmaß gegen den Hauptangeklagten

Corvilain von 2 Jahren auf 5 Jahre 6 Monate Ge
fängniß erhöht worden ebenſo ſind alle den Be
r zugeſprochenen Entſchädigungen höher
eneften

t

ProvinzialRachrichten

O Merſeburg 17 Febr Jm Saale der Funkenburg fand
r die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des hieſigen
orſchuß Vereins E mit unbeſchränkter Haft

pflicht ſtatt Nach dem von Hrn Direktor Bichtler er
ſtatteten Rechenſchaftsbericht hatte der Verein im verfloſſenen
Jahre einen Geſchäftsumſatz von 17,322,462 M gegen das Vor
jahr 2 Mill M mehr Der nach den ſtatutenmäßigen Ab
ſchreibungen verbliebene Reingewinn beträgt 25,945 05 wo cher
bei 391,562 M Mitgliederguthaben eine Dividende von 6 Proz
ergiebt Die Mitgliederzahl war am Schluſſe des Jahres 958
Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Vorgetragenen ein
verſtanden und ertheilt dem Vorſtande Entlaſtung Das Gehalt
des neuen Controleurs wird auf 1800 M feſtgeſetzt dem Direktor
und Kaſſirer werden Gehaltszulagen von je 300 M gewährt Die
Verſammlung beſchließt daß Anleihen der Genoſſenſchaft und
Spareinlagen den dreifachen Betrag des Mitglieder Guthabens
ſowie däß die Kreditgewährungen an einzelne Genoſſen die Höhe
der geſammten Reſerven nicht überſteigen dürfen Der
Bauern Verein für Merſeburg und Umgegend hielt
geſtern im Tivoli eine Verſammlung ab in welcher nach
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten Hr Rodewald
aus Halle über Erziehung unſerer Töchter in Hinſicht auf die
neuerrichtete land wirthſchaftliche Hausdaltungsſchule für junge
Mädchen in Nebra ſprach

sch Seyda 17 Febr Während bei der zu Beginn der Woche
hier abgehaltenen Holzauktion noch bedeutendes Uebergebot
erzielt wurde wurden geſtern bei Verſteigerung der auf der Ab
lage befindlichen großen Holzmengen Uebergebote nur in der
erſten Hälfte des Termins bei den Laubhölzern abgegeben
während ein großer Poſten Kiefern Brenn Hölzer noch un
verkauft blieb

Der Ober Landesgerichtsrath Dr Holtgreven aus Naum
burg a S iſt zum Geh Juſtiz Rath und vortragenden Rath im

uſtiz Miniſterium ernannt Die der landwirthſchaftlichen
erwaltung als Spezial Kommiſſare angehörigen Regierungs

Aſſeſſoren Humperdinck zu Naumburg a Peglow zu
Erfurt Kluckhuhn zu Nordhauſen ſind zu Regierungs Räthen
ernannt

Dem Thierarzt Wilhelm Tannebring zu Querfurt iſt
unter Anweſung des Amtswohnſitzes zu Querfurt die kommiſſariiche
Verwaltung der Kreis Thierarztſtelle des Kreiſes Querfurt über
tragen worden

Am Schullehrer Seminar zu Habelſchwerdt iſt der Lehrer
Lorentz aus Sömmerda als Hilfslehrer angeſtellt

t Stadt Sulza 17 Febr Geſtern abend gerieth in der Nähe
des hieſigen Bahnhofes der Bahnwärter Hahnemann mit dem
Fuße unter die Räder eines Güterzuges ſo daß der Fuß zer
malmt wurde Der Mann wurde in die Klinik nach Halle
gebracht wo ihm noch in der Nacht der betreffende Fuß abge
nommen werden mußte

Der Präſident des Hannoverſchen Konſiſtoriums und Direktor
des Provinzial Schulkollegiums Hr Rautenberg feierte am
16 d ſein 50jähriges Amtsjubiläum Es wurde ihm aus
dieſem Anlaß der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe verliehen
und von der Univerſität Göttingen wurde der Jubilar zum
Dr jur honoris causa ernannt

In dem Gemeindehauſe zu Wahlhauſen im Eichsfeld ent
ſtand am 15 d früh Feuer Ein im oberen Stock wohnender
Armenhäusler mußte aus dem Hauſe gebracht werden da er

Bewußtſein verloren hatte Bald danach ſtarb der
ann

Jn thüringiſcher Mundart iſt in Sonneberg für
den freiſinnigen Kandidaten ein Wahlaufruf erſchienen dem
wir folgendes entnehmen Unnera Leut genna niet an r Re
e un ahg niet uff s Reichskanzler ſein Pfiff Dieös thun ſenn kehna Volks dös ſenn Regierungs Vertraterdie Ohrt Deputirta ka ſelbſt die Reichsregierung ka Achtung und
kenn Reſchpekt geho und dr Reichskanzler erſcht racht niet Mir

reiſinnigen woll n doch ober beim Reichskanzler in Achtung ſtieh
ofür daß mir Manner nei n Reichstoog ſchicken die von Cha

rakter ahm ſu eiſenfeſt ſenn wie er unner Reichskanzler A rachta
Schand worſch wie s vor r vorigen Wahl im e

ſa an Hauf n racht fügſama gehorſama Abgeganga iß

Ver Polizei wurde ernralnt und der

ordneta zu ra Kartellbrüderſchaft nei n Reichstoog zamma gekriecht
amm Do hamm ſa n alten Weibern weiß gemacht wenn

ra Manner niet folgen un ſolcha Abgeordneta wehl n die degegen ſtimma wos die Regierung verlangt ſe kumma die Franuſen fanga widder Krieg fraſſen Oelles auf un Weiber un
Kumer maſſakrirn ſa War nu ſu olber wo wie die alten Weiber

dar hott s ahg wörtlich geglebt un iß ſchwind überg ſprunga
zu n Nationalliberalna un direkt nei s Kartell Lager aus Fran
zuſenangſt War aber niet kumma is dös wor n die Franzuſen
denn die hamm die Hibb die ſa kricht hamm noch niet vergaſſen
Do hamm mir meina zwee Enkela gefall n die anna 1887 heim
Miletar geſtanne hamm Die ſogten Vetterla es gitt widder
Krieg mit n Franzuſena Dösmal hahm mir mit drei nu ſoll n
ſa ober zammgehahm war daß ſa uff ewiga Zeiten Ruh
halten n Tauſend Milliarden müſſen ſa zohl daß mir im
Deutſchen Reich goor kena Steuern mehr zu bezohl n hrauchen

Kurraſch hamm ſa und ſtramma Kerl ſenn s ahg meina
Bumm dös müſſen amohl Generalfeldmarſchall war denn
die hamm ſich niet gefärcht Na ſella Kriegsliſt und Lüg
wor ja ümmer noch beſſer als wie a werklicher Krieg

Wos hamm r denn ober kricht anſtatt n Franzuſeng
An Haufen neua Staatsſchulden un Steuern hamm uns die

Reichstoagskartellbrüder dafür aufgepletzt Un mir künnera
noch vill merra uff n Pelz gekrieg wenn jetzt uff fünf Johr widder
ſötta horſchamſta Diener nein a ſchickt war n wie sletztmohl Denn in fünf langa Johra oſſen ſich gor vill neua

Schulden un Steuern mach Nu macht s nerr wie r wollt
Dorch Schoden werd r ſcha noch klug war

Vermiſchtes
Goethe s Egmont hat in Paris durch den Herzog

Philipp von Orleans einen aktuellen Reiz erhalten So oft man
im Odeontheater zu der Stelle kommt wo der Sekretär dem
Grafen mittheilt einer von den fremden Lehrern habe ſich ins
Land geſchlichen und Graf Egmont darauf antwortet Sie
ſollen ihn in der Stille an die Grenze bringen und ihm ver
ſichern daß er das zweitemal nicht ſo wegkommt, ertönt leb
hafter Beifall

Wohlthätigkeit Baron Moritz Königswarter ſpendete
10,000 Gulden an den Wiener Wärmeſtubenverein

Schiffszuſammenſtoß Der engliſche Dreimaſt
ſchuner Ocean Spray, Kap Peam welcher ſeinerzeit von Ham
burg ausging iſt laut Bericht des Kapitäns und des Lootſen auf
369 16 nördl Br und 4509 30 weſtl L auf der Rückreiſe von
Galveſton mit einem ſchlafenden Walfiſch zuſammengeſtoßen
Der Schuner brach den loſen Steven und mußte in Peroly ein
u Der Walfiſch ſcheint ohne Schaden davongekommen
zu ſein

Zur Verhaftung Görcki s erfährt das Kl Journ
folgende Einzelheiten Jn der zweiten Hälfte des verfl Jahres
hat Görcki nicht weniger als vier Wechſel über je 5000 M und
in allerletzter Zeit noch einen fünften Wechſel über 1500 M auf
den Namen ſeiner Ehefrau gefälſcht Dieſe hat auch die Be
trügereien Görcki s ſchließlich zur Anzeige gebracht Zur
Deckung laufender Ausgaben bei ſeinen vielfachen Bauunter
nehmungen gebrauchte der Zimmermeiſter Dorſch in der Havel
bergerſtraße 31 in Moabit gelegentlich Geld und wandte ſich deshalb an den Töpfermeiſter Vachaus mit dem Dorſch durch den

Neubau ſeines Hauſes in Geſchäftsverbindung ſtand Backhans
und Dorſch trafen nun eines Tages Görcki in einer Reſtauration
in der Kochſtraße dieſer bot ſich bereitwilligſt an Geld zu ſchaffen
Dorſch gab ihm ein Accept auf 1500 M gegen Quittung über
den zur Diskontirung empfangenen Wechſel Dorſch wartet noch
heute auf das Geld dagegen erhielt er einige Zeit ſpäter eine
anonyme Zuſchrift von weiblicher Hand in welcher ihm mitgetheilt
wurde daß Görcki den Wechſel von Dorſch nachdem er noch die
Unterſchrift einer andern Perſon auf demſelben gefälſcht einem
gewiſſen Friedrichs in der Prinzenſtraße an Zahlungsſtatt ge
geben habe Auf dieſe Anzeige hin als deren Urheberin von dem
Anwalte Dorſchs die Ehefrau Görcki s deren Unterſchrift ihr
Mann auf dem Wechſel gefälſcht zweifellos feſtgeſtellt wurde be
gab ſich Dorſch zu Friedrichs und erfuhr von dieſem daß Görcki
von Friedrichs 200 M in Baar erhalten habe während 456 M
ihm als Schnuldforderungen für gelieferte Waare angerechnet
worden ſind Für den Betrag von 656 M müſſe denn auch nach
civilrechtlicher Verhandlung Dorſch aufkommen und derſelbe er
ſtattete nachdem er weder von Görcki noch von deſſen Schwieger
vater Zahlung erlangt gegen Görcki Anzeige wegen Unter
ſchlagung bei der Staatsanwaltſchaft Aufgrund dieſer ſowie auf
die Anzeige eines Bauunternehmers in Charlottenburg erfolgte
denn auch deſſen Verhaftung in ſeiner Wohnung Jm Anſchluſſe
an den Fall Görcki erfährt das Kl Journ daß vorausſichtlich
demnächſt noch eine weitere mit demſelben indirekt in Beziehung
ſtehende Verhaftung wegen Meineids erfolgen dürfte Die Staats
anwaltſchaft hat die Angelegenheit bereits in Händen

Zur Geſchichte der Sklaverei Jn dem kürzlich
erſchienenen 8 Bande von Juſtin Winſors Narrative and Oritical
History of America wird feſtgeſtellt daß einem gewiſſen William
Hawkins die zweifelhafte Ehre gebührt die erſten Neger nach
Amerika Braſilien als Sklaven verkauft zu haben Damit
führte er dieſen einträglichen V ein den ſein Sohn John
Hawkins fortſetzte den die Engländer faſt drei Jahrhunderte
lang eifrigſt betrieben John Hawkins war wie ſein Vater ein
äußerſt frommer Mann Das Hauptfahrzeug der kleinen Flotte
die er zum Zweck der Negereinfuhr ausrüſtete war ein ſtark be
waffnetes Schiff von 700 Laſt und hieß Jeſus Jeden Morgen
und Abend wurde Gottesdienſt gen an dem die ganze
Mannſchaft theilnehmen mußte Daß er der beſondere Schutz
befohlene des Himmels geweſen daran ſcheint er nie gezweifelt
zu haben Einmal an der Küſte von Guineag als er einen Raub
zug nach dem Jnnern unternahm um Neger zu erbeuten gerieth
ſeine ganze Bande in Gefahr von den Eingeborenen erſchlagen
zu werden Aber Gott der alles zum Beſten thut wollte es
nicht und rettete uns Geprieſen ſei ſein Name Nachmals als
das Schiff mitten auf dem Meer von einer Windſtille aufgehalten
wurde und er dem Hungertod nahe zu ſein ſchien da ſo erzählt
er mit andächtiger Salbung ſandte uns der allmächtige Gott
der ſeine Auserwählten nie untergehen läßt einen günſtigen
Wind Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Hebung des
Sklavenhandels der dem britiſchen Königreich eine ergiebige
Quelle des Reichthums war wurde John Hawkins von der
Königin Eliſabeth zum Ritter geſchlagen und ihm ein Wappen
verliehen welches ſeine Heldenthaten heraldiſch verherrlichte
und verewigte auf einem ſchwarzen Schild ein goldner Löwe
über die Meereswogen ſtolz einherſchreitend oben drei Gold
münzen und auf dem Helmſchmuck ein halber mit einem Strick

ne Neger der goldene Armbänder und Ohrgehänge als
mulete trägt Fünf Jahre ſpäter ermächtigte das Heroldsamt

den neugebackenen Ritter eine goldene Jakobsmuſchel zwiſchen
zwei Pilgerſtäben in einer Ecke des Schildes anzubringen um
gleichſam anzudeuten daß der Sklavenhandel eine Art Kreuzzu
und ein ebenſo gottgefälliges Werk ſei wie eine Wallfahrt na
dem heiligen Grabe oder nach Compoſtella

Der a der Gutmüthigkeit Ein reicherPrivatmann in Frankfurt a M wurde ſeit einiger Zeit häufig
durch anonyme Briefe beläſtigt die Drohungen und Erpreſſungs
verſuche enthielten Vor einigen Tagen wurde er auf dieſem
Wege aufgefordert 5000 M bei der Poſt zu hinterlegen Die

reſſer abgefaßt und ein
Da aber der Privatier ein ſtreng religiös geſinnter

ann iſt ſo machte er ſich Vorwürfe daß er den jungen Mann
unglücklich gemacht habe ging hin und bot für die eng
des Briefſchreibers eine Bürgſchaft von 30000 worauf der
Miſſethäter der Sohn eines Maklers in Freiheit geſetzt
wur Man nimmt an dies in der Abſicht geſchehen dem
Verbrecher Gelegenheit zur Flucht zu bieten und daß der gut

weck nicht nur die Bürgſchaft opfern
Erpreſſungs

Dideden bedroht hat noch mit weiteren Mitteln unterſtützen
ürde

Chineſiſche Sträe

müthige Retter zu dieſem
ſondern denjenigen der ihn mit Drohungen und

haben eine Anzohl euro
päiſcher Kaufleute die ſich zur Beſichtigung von Plantagen von

ongkong nach Tonking eingeſchifft gefangen genommen Die
Räuber verlangen ein hohes Löſegeld Ein Kapitän Namens
Roſen angeblich ein Deutſcher wurde im Kampfe getödtet

Entſetzlich Zu Weng in Oberſteiermark verſuchte der
ſiebenjährige Knabe Peter Draxler ſeine Mutter mittels von

ündhölzern abgeſtreiften Phosphors welchen er ihr in den
affee 45b zu vergiften Die Mutter liegt ſchwer erkrankt Der

Knabe iſt r und gab ſchlechte Behandlung ſeitens der
Mutter als Urſache der That an Aus den Ausſagen des Knaben
geht hervor daß der Vater von der Abſicht des Knaben wußte
weshalb der Vater verhaftet wurde

Jn Salem JllinoisVerwegener Bankraub
drangen Diebe in die Firſt National Bank ſprengten die
Schränke und entwendeten daraus 10,000 Doll in baarem Gelde
ſowie verſchiedene Werthpapiere

Selbſtmord Jn Peſt hat ſich der ehemalige Sekretär
des ungariſchen National Theaters Ludwig Cſepreghy eine
Kugel durch den Kopf geſchoſſen und war ſofort todt Eſpreghy
war beſchuldigt aus dem ſog Radnotfay Fonds des National
Theaters 13,000 Gulden unterſchlagen zu haben eine Thatſache
welche in Künſtlerkreiſen ſchon ſeit Jahren als eine feſtſtehende
öffentlich beſprochen wurde Vor einigen Monaten wurde derbezeichnete Fonds einer genauen Rebiſton unterzogen Der

Miniſter des Jnnern ordnete eine Unterſuchung an und der ehe
malige Jntendant Baron Friedrich Podmaniczky unter deſſen
Verwaltung Cſepreghy die Unterſchlagungen veruübt ſtellte dem
Miniſter des Jnnern aus ſeiner Taſche 10,000 fl zur Verfügung
damit wenigſtens der Schaden zum größten Theile gut gemacht
werde Die Unterſuchung wurde ſelbſtverſtändlich trotzdem fort

Cſepreghy war zur Staatsanwaltſchaft beſchieden um
ufklärungen zu geben Er zog es jedoch vor ſich eine Kugel

durch den Kopf zu jagen Dieſer Ausgang beſtätigt nur die
allgemeine Auffaſſung daß ihm die Unterſchlagung zur Laſt fällt

Brudermord Die Leiche eines ſeit mehreren Tagen
vermißten Mannes Namens Hiram Sautelle aus Boſton wurde
unweit Libanon Maine in einem Grabe vorgefunden Dem
völlig nackten Leichnam fehlt indeß der Kopf der noch nicht
entdeckt worden iſt Eine ärztliche Unterſuchung ergab daß das

erz von einer Kugel durchbohrt war Hiram Sautelle s Bruder
Jſaac wurde in Portland unter dem Verdacht den Mord verübt
u haben verhaftet Dem Vernehmen nach hat Jſaac ſeinen
ruder ermordet um in den Beſitz ſeines Vermögens zu

gelangen

Flecktyphus Man berichtet aus Hultſchin Kreis
Ratibor Aus den benachbarten öſterreichiſchen Grenzorten iſt
hier der Flecktyphus eingeſchleppßt Drüben ſind viele Bergleute
geſtorben die Schankſtätten ſind geſchloſſen

Perſonalnachrichten Nach Mittheilung aus Stutt
gart iſt Kommerzienrath Karl v Hallberger Vorſitzender der
Deutſchen Verlagsanſtalt am Montag nachmittag in Frank
furt a M geſtorben Jn Bern ſtarb nach langen Leiden der
bekannte Pſychiater Profeſſor De Rudolph Schaerer Direktor
der Jrrenanſtalt in Waldau bei Bern Sir Louis Mallet
Mitglied der gemiſchten Zolltarif Kommiſſion in Wien der 1865
Unterhändler bei mehreren Handelsverträgen war iſt geſtorben

Jn Edinburg iſt der Profeſſor des öffentlichen Rechts an der
dortigen Univerſität Dre James Lorimer geſtorben Seine

Hauptwerke ſind The Institutes of Law und The Institutes of
the Law of Nations,

c e T

Hanudels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 18 Febr Der Aufſſichtsrath des Halleſchen

Bankvereins von Kuliſch Kaempf K Co beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung der Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 10 Proz für das Jahr 1889 vorzuſchlagen

Reichsbank Am Montag fand eine Sitzung des Aus
ſchuſſes ſtatt in welcher der Abſchluß für das Jahr 1889 vor
gelegt wurde Die Ergebniſſe des abgelaufenen Jahres ſind
außerordentlich befriedigend Es konnte die recht günſtige Lage
der Bank ſowie die erfreuliche Entwickelung des allgemeinen
Geſchäfts und beſonders des Diskontgeſchäfts konſtatirt werden
Vorbehaltlich der Genehmigung ſeitens des Reichskanzlers iſt die
Dividende für 1889 auf 7 Proz gegen 5,40 Proz für 1888
feſtgeſetzt worden

Hamburg 17 Febr Die hier anſäſſigen Dampfſchiffs
geſellſchaft en haben heute die Aufforderung der Re
gierung erhalten auf die neue oſtafrikaniſche Sub
ventionslinie zu ſubmittiren

Paris 17 Feba Telegr Heute und morgen findet kein
Boulevardverkehr ſtatt

Mexiko 16 Febr Telegr Die Offerte zu einer Anleihe welche
ſeitens eines Konſortiums deutſcher Banken gemacht wurde iſt von
dem Präſidenten Dia z abgelehnt worden

Zwiſchen der Deutſchen Grundkreditbank in Gotha und dem
Bauraih Wallbrecht in Hannover iſt jetzt eine endgiltige Vereinbarung
dahingehend getroffen worden daß der ganze von der Deutſchen Grund
kreditbank in Gotha veliehene bebaute Grundbeſitz in Hannover
von einer zu begründenden Jmmobilien Aktiengeſellſchaft übernommen
wird Die Finanzirung der neuen Geſellſchaft iſt durch eine Gruppe von Banken
und Bankiers geſichert

Preußiſches Leihhaus Der Aufſſichtsrath beſchloß der General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz vorzuſchlagen den
Reſervefonds mit 100,000 M auszuſtatten und einen Gewinnſaldo von etwa
13,000 M auf das neue Jahr vorzutragen Jn den dem Reſervefonds zu
fließenden 100,000 M ſind etwa 24,000 M enthalten welche durch die
Konvertirung der alten Aktien erübrigt worden ſind Der Reſervefonds wird
jetzt ungefähr 8 Proz des Aktienkapitals betragen

Der Aufſichtsrath der Schleſiſchen Cementfabrik zu Groſchowitz
ſchlägt eine Kapitalserhöhung um 650,000 M betreffs Erweiterungs
bauten vor

Zahlungseinſtellungen Dem Berl Tagebl meldet man aus
Schmölln i daß die Seidel ſche Vigogne Spinnerei in Goeßnitz
welche 100 Arbeiter beſchäftigt in Schwierigkeiten ſich befindet

Eiſenbahn Einnahmen Luzern 17 Febr Telegr Offiziell
Die Betriebseinnahmen der Gotthardbahn betrugen im Jan 1890 für den
Perſonenverkehr 179,000 Fres im Dez 213,600 Fres für den Güterverkehr
646,000 Fres im Dez 691,400 Fres verſchiedene Einnahmen 40,000 Fres
97 Dez 70,000 Fres zuſammen 865,000 Fres im Dez 975,000 Fres

ſie Betriebsausgaben betrugen im Jan 1890 490,000 Fres im Dez 620,000 Fres
Ueberſchuß 375,000 Fres im Dez 355,000 Fres Der Betriebs

überſchuß im Jan 1889 betrug 354,000 Fres Mailand 17 Febr
Telegr Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahn

netzes während des erſten Dekade des Febr 1890 betrugen nach vorlänfiger
Ermittelung im Perſonenverkehr 1,01,359 Lire im Güterverkehr 1,950,784 Lire
zuſammen 2,962,153 Lire gegen 2,928,791 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin mehr 33,362 Lire

Die Verwaltung des Dortmunder Bankvereins beantragt 7 Proz
Dividende 1888 5 Proz

Der Aufſſichtsrath der Magdeburger Bergwerks Aktiengeſell
ſchaft beſchloß der Generalrerſammlung die Vertheilung einer Dividende von
9 Proz der der Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
die Vertheilung einer Dividende von 20 Proz für 1889 vorzuſchlagen

Dem Verwaltungsrath der Magdeburger Feuerverſicherungs
Geſellſchaft wurde vom Vorſtande der Abſchluß für das Jayr 1889 vorgelegt
Der Reingewinn ſtellt ſich auf 1,422,222 22 M Es ſoll der auf den 7 März
einberufenen Generalverſammlung vorgeſchlagen werden als Dividende
203 M für die Aktie zu und dem Sparfonds 265,000 M zu über

weiſen terer würde ch dadurch unter Hinzurechnung der Zinſen die ihm
für das Jahr 1889 zugefioſſen ſind auf 2,533,727 40 M erhöhen während der
Reſervefond in ſeiner ſtatutenmäßigen Höhe von 1,500,000 M beſtehen bleibt

Thüringer Geſellſchaft de Der Aufſichtsrath be
ſchlos 9 Proz Dividende 1888 8 Proz vorzuſchlagen und 250,000 M alß
Rüchſtellungen 2c zu verwenden

Demna

Z



Waaren und Produktenberichte
Getreide

ſehr it Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000eceeeeeeaeeeeee
M nach Qualität Lieferungsqualität 194 per dieſen

Monat per April Mal 196,25 195 bez per MaiJnni 195 194 bez

e e e Seele de ar degen per 1000 Boe flau Termine niedriger Gekündigt t

l r 1 M Loco 178 e r n277 r 2 T 72wahr MaiJuni löo,25 le edez per JuniJull 169 168 bez per JuliAug per Sept OktGerſe per 1000 kg Still Große und kleine 140 205 M nach Duanitat

e her be e dec beha
er

Künd reis M Loco 163 180 M nach Qualität Lieferungs
ität 165,5 pommerſcher mittel bis guter 168 174 feiner 175 179 ab

per dieſen Monat per April Mat 162,5 162 bez per Mai
er 162,25 161,75 bez uniJuli 161,75 161 bez per JuliAugSept Ott 147,5 147 bez

Gebr a Landweizen 190 193

uptet Termine niedri Gekündigt t

Magdeburg 17 Febr
Weißweizen glatter engl Weizen 180 186 Rauhweizen 178bis i88 Roggen 172 181 W hevaliergerſte 198 212 M
188 198 vaſer 170 179 M per 1000 e rf 12 M Landgerſe

Hamburg 17 Febr Weizen ioco ruhig holſtelntſcher loco neuer 185 bis
188 Roggen loco ruhig mecklendurgiſcher loco neuer 175 utoco Sein San peghe ruhig ſich

e ebr eizen flau loco 182,00 189,00 do perApril Mat 190,50 do per Junt Juſt 192,50 Roggen flau loco 167,00 173,00
der e brilRei 166,00 do per JuniJut 166,00 Pommerſcher Hafer ioco

Breslau 17 Febr Roggen per Febr 175,00 per April Mat 176,00 per
Mali vwi e r W

en 17 Febr Weizen per Frühjahr 8,90 Gd 8,95 Br ſt8,05 Gd 8,10 Br Regen ver S 8/38 Gd 43 Br a Rat
3 Br Hafer per Frühjahr 8,12 Gd 8,17 Br per Herbſtger 8,38 Gd

Gb 6,30 B
Telegr Wetzen loco feſt per jahr 8,45 Gd847 Br p her so 7,69 Ed di ahr 7,79 Gd

per 7,71 Br er rühjahr 7,75 Gd7,77 Br per Herbſt 5,80 Gd 5,85 Br Hater v
24 S Jer Mat e per Mat gihte S r a g m

29 rzJun er aiAug Vruhig ver Febr 1610 ver MatNug 1620
aris 17 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhi
br 24,30 per März 24,10 per März Juni 24,10 per Mai Aug 24,10

en ruhig per Febr 16,25 per MaiAug 16,25
Antwerpen 17 Febr Telegr Weizen behauptet Roggen ruhig

Hafer behanptet Gerſte feſt
A mſterdam 17 Febr Telegr Weizen auf Termine niedriger per März

197 per Mat 200 oggen loco geſchäſtslos auf Termine niedriger per
à 143 à 142 per Okt 138r 144 à 143 à 142 per Mai 145 à 144

on don 17 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen und Gerſte fe
Hafer feſt sh höher gegen vorige Woche be ſekt

London 17 Febr Telegr Schiußber Weizen ruhig engl Weizen
Hafer kaum behauptet Gerſte anzeehend Malzgerſte knappergeringes AngebotPewe Per 17 Febr Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

t

Zucker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

15 Febr 17 Febrin Brodraffinade 27,50 28,00 27,50 28,00
in Brodraffinade ha Poeg 17 7Gem Raffinade II 26,00 27,00 226,00 27,00

Gem Melis I 25,25 25,50 25,25 25,50
e 1 25,75 26,50 25,75 26,00Kryſtallzucker II STendenz am 17 Febr vormittags 11 Uhr Rühig

B Ohne Verbrauchsſteuer
15 Febr 17 7 Febr

Grannlirter Zucker

Kornz Rend 92 16,30 16,60I e 8825 15,50 15,85 15,50 15,85Nachpr 759 11,50 12,90 11,59 12,90
Tendenz am 17 Febr vormittags 11 Uhr Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg

16,30 16,65

br 12,20 bez Juni 12,60 bez u Brärz 12,35 12,32 bez 12,30 Br Juli 12,70 Br 12,65 G
12,25 Aug 12,80 Brs G

April 12,421 bez 12 40 Br 12,35 B

Mai 12,50 bez Br 12,45 G
Tendenz

Ott
Okt Dez 12,50 G

g

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 17 Febr abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

bruar 11,859 M 12,10 M Auguſt 12,45 M 132,75
är 1 1,92 12,22 SeptemberAprit 12,02 12,32/ Oktober 12,20 12,50

Mai 12,15 12,45 November 12,20 12,50ni 12,25 12,55 Dezember 12,20 12,50
i 12,35 12,65Zucer Liquidationskafſe
Hamburg 17 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Fehr 12,17
per März 12,30 per Mat 12,57/, per Aug 12,87 Stetig

Hamburg 17 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 12,10
per März 12,22/, per Mat 12,45 per Aug 12,75 Matt

Paris 17 Febr Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
29,00 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Febr 34,10 per März
34,30 per März Juni 34,60 per Mai Aug 35,25

Paris 17 Febr Schlußbericht Telegr Rohzucker 880/ ruhig loco
29,00 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Eg per Febr 34,25 per März

ber März Junt 34,809 per Mai Aug 35,50
London 17 Febr Telegr 969 Javazucker 15 ſtetig Rübenroh

zuder neue Ernte 12/ ſtetig Centrifugal Cuba
Antwerpen 15 Febr Sofort 29,75 Fres per März April 30,25 Fres

per Okt Dez 30,50 Fres

Kaffee
Hamburg 17 Febr Kaffee feſt Umſatz 5000 Sac
Hamburg 17 Febr vorm i Uhr Good average Santos per Febr84 per März 84, er Mai 84 per Sept 83 Behauptet

Hamburg 17 Febr nachm 3Uhr 30 M Schlußvericht Kaffee good
e ntos per Febr 84 per März 84/, per Mai 84,, per Sept 82

auptet
Amſterdam 17 Febr Java Kaffee govd ordinary 55
Havre 17 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmonn

kegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio
Sack Santos 6000 Sack Recettes für Sonnabend

Havre 17 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimannu Comp Kaffee good average Santos per März 103,75 per Mai
03,75 per Sept 103,25 Feſt

Petrolenm
n Petroleum Raffintrtes Standard white100 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Gekündigt Kg n

digungspreis M Termine per dieſen Monat Durch
ſchnittspreis per Febr März bez

Berlin 17 Febr

Stettin 17 Febr Loco 12,10
Hamburg 17 V Petroleum ruhig Staud white loco 7,05 Br

7,00 Gd per März 6,85 Br Gd
Bremen 17 Febr Schlußbericht Petroleum ſtill Standard white

loco 6,85 Br
Antwerpen 17

kein Petroleum un
New York 17

Pipe line certiſicates per

br Heute und morgen des Carnevals wegen
Getreidemarkt
br vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
ärz 106

Spiritus
Berliv 17 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verdbrauchsadgade33 i We GVerndin r l Anbgigt

M wer dir onatper Witicuvri bez per üvil mat bez per Juni Juli
Aug bez per Aug Sept bezSpirttus mit 70 e Wer dabgabe 100 I d 100 10,000

ralles ecs ohne de 3dez per dieſen Monat ung u W per n Sept u u
ehe vier gel 1 an

32,9 bez per MalJuni 33,2 ,1 iJult 33,6 bez perJuliAug 34,134 bez per un re r 34,5 ,3 bez
Magdeburg 17 Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß62,90 58,30 M de 60 3970 be 0 M Sicueranſſcieg

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus r

loco ohne Faß unverſieuert dei M Verbrauchsabgabe 52,90 bis 53,30 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33,80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Nachfrage
a 17 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 51,00 do do 70er

Steitin 17 Febr Sptritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M Kon
e mit 70 M Konſumſteuer 32,70 per April Mai mit 70 M Kon

umſteuer 32,40

vamburg 17 Febr Spiritus ruhig per Febr 22 Br per Febr
a Br per April Mai 22/ Br per MaiJuni 22 BrBreslan 17 Febr Spiritus per 100 100 excl 60 M Verbrauchsab
gaben per Febr 50,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,30 do
do per April Mai 31,70 do do per Ang Sept vParts 17 Febr Anfangsbericht Spiritus matt per Febr 35,25
per März 38,00 ver Mir 36,25 per Mai Aug 37,50Paris 17 Febr Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Febr
35,25 per März 36,00 per März April 36,25 per Mai Aug 37,50

Selſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit FaßLoco ohne Faß ver dieſen Monat 69,3 ,5 bez per Febr Marz 69,0
bez ver Marz April 68 bez per April Mai 66,8 ,7 67 bez per Mai
Juni 66 ,2 bez per Sept Okt 56,4 bez

Stetttn 17 Febr Rüböl unverändert per Febr 68,00 per April Mai
66,50 M

Breslau 17 Febr Rüböl per Febr 69,00 ver Febr März 609,50
Hamburg 17 Febr Rüböl unverzollt behauptet loco 69,00
Peſt 12 Febr ar Kohlraps per Aug Dez 12/ à 12
Amſterdam 17 Febr, Telegr Raps per Frühj Fl Rüböl loco39 per Mai 1890 37 per Herbſt 31,

Butter Eier Fleiſch
Berlin 15 Febr Pol Präſ Zur von der Keule 1,00 1,50

Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hammel
v Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,80 4,80 M ver

uck

Berlin 17 Febr Bericht der ſtändigen Deputatton für denEierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 3,00 3,10
feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine

Waare je nach Qualität von 2,50 2,60 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität n n M Still

Kartoffeln
Berlin 15 Febr Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg

Hülſenfrüchte
Berlin 15 Febr h Erbſen Hre zum Kochen 20 32

Speiſebohnen weiße 29 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg
Berlin 17 Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco matt Termine

behauptet Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 129 135 M nach
Qual per dieſen Monat per März April per April Mat 109
S per e in 109 bez per Juni Juli bez per Juli Aug

bez per Okt bezErbſen her 1000 kg Kochwaare 170 210 M Zutterwagre 157 162 M nach
Qualität

r Mais per MaiJuni 5,17 Gd 5,22 BrWien 17 Febr
per Juli Aug 5,31 Gd 5,36 Br

Peſt 17 Febr Telegr Neuer Mals 90 Gd 4,91 Br
London 17 Febr Telegr Mats mäßiger Umſatz unverändert Vohnen

nnd Erbſen ruhig

Mehl

Berlin 17 Febr Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg vr
inkl Sack Termine flau Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat 23,2 bez per Febr März bez per April Mat 23,30
25 beſ per MaiJuni bez per Juui Juli bez per Sept Okt

be
Berlin 17 Febr Weizenmehl Nr 00 26,50 25,00 Nr 0 24,75

23,25 bez Felne Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 23,25 22,50 do feine Marken Nr 0 u 1

e bez Nr 0 1,75 M höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl
a

Paris 17 Febr nachm Anfangsbericht Telegr Mehl ruhig per
Febr 52,25 per März 52,75 per März Juni 53,10 per Mal Aug 53,75

Parts 17 Febr abends Schlußbericht Mehl ruhig per Febr 52,30
ber März 52,60 per März Juni 53,10 per MaiAng 53,75

London 17 Febr Telegr Mehl ruhig
Metalle

Breslau 17 Febr Telegr Zink umſatzlos
e Febr Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

53 ſh eſt17 Febr Telegr Rohelſen Schluß Mixed numbersGlasgow
warrants 53 ſh 3 d

Glasgow 17 Febr Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche
6700 Tons gegen 4600 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres

Amſterdam 17 Febr Telegr Bancazinn 56
London 17 Febr Telegr ChiliKupfer 48/, per 3 Monat 487,
London 17 Febr Blei ſpan 12/ Lſtrl engl 128/ Lſtrl ginn 91

Lſtrl Zink 225/ Lſtrl Antimon Lſtrler R Nort 14 Febr Zinn Straits 20,55 Doll Eifen Nr 1 Coltnes
,75 Doll

Futtermittel e
Hamburg 14 Febr Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 125 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 335 Lein
kuchen 150 M Palmkernſchrot 110 für 1000 kg Rüböl ſtill
loco zu 69,00 M nom Leinöl feſt loco 46,50 M Br

Chemiſche Prodnkte
London 14 Febr Chiliſalpeter 8 ſh 4 6 d für gewöhnliche 8 ſha d für chemiſche Sorten eenoguns

Viehmärkte

Berlin 17 Febr Städtiſcher Central Viehhof
Amtlicher Bericht der Direktion Mit Einſchluß des geſtrigen

und vorgeſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf 4975 Rinder
9166 Schweine 1750 Kälber und 11,576 Hammel Der Rinder
handel wickelte ſich heute nach vorhergegangenem ruhigem Vor
handel ruhig ab Der Markt wird nicht ganz geräumt Ia 53
bis 56 IIa 46 50 IIIa 42 44 IVa 37 40 M für 100 Pfd
Fleiſchgewicht d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der
für das Stück gezahlte Preis aber m m durchſchnitt
lichen Werthes von Haut Kopf Füßen Eingeweiden oderKram ec vertheilt worden iſt Schweine zogen im Preiſe
trotz nur geringen Exports etwas an und wurden geräumt I 62
bis 63 in einzelnen Fällen darüber II 60 61 III 57 59 M
für 100 Pfd Fleiſchgewicht mit 20 Proz Tara Auch der
Kälber handel geſtaltete ſich ruhig J 56 58 ausgeſuchte
Poſten darüber II 44 53 Pf III 34 42 Pf das Pfund
Fleiſchgewicht Der Hammel markt zeigte ziemlich lebhafte

endenz und wurde zu gebeſſerten Preiſen geräumt I 46 80
beſte Lämmer Jährlinge bis 54 II 38 43 Pf das Pfund
Fleiſchgewicht

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkr
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 17 Febr 189

S Ergelte Preiſe der 00 kg in Mart für

S 5g n 8 t25 S 28 3 Se
s G a a 68I Qualität II Qualität III Qualität

205 Rinder davon 7144 Ochſen 64 60 56 136 821 Kalben S S 2 56 50 u62 Kühe n 58 W 52 45 54 838 Bullen 60 u 55 50 Kes233 Kälber 43 40 35 233736 Schafſvieh 31 29 2 27 643 93810 S r W ar u 570 40ra610 Land ſeine 66 63 u 60 5570 40

Bakonier 7I671 Stud Schlachtvieh 7
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren kerechnetGeſchäſtegang und Gut Langſam 8 h

e
Spixttus mit 70 M Herbrauchsabgabe

bez ger dieſen Monat 32,6digungspreis d Mk M Loco itbez per Febr März 32,6 bez ber Pro ten bez per April Mal 33,1 l

Liverpool 17
Umſatz 7000 davon
Surgats unverändert

Langſtroh2 80 300 e

Berlin 15
7,60 per 100

gt Kgl Sächſ M

12 Uhr 10 Minbr nachm In 595
Lieferungen willlger

Heu

r Spekulatton
Middl amerikan

Stroh

alte er aetheilt von Walter Fritze Heu
zreiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für

anddruſch 3,25

e HeuPrima Torſſtreu 1
3,75
556 M

4,00
Se

Banmwolle

Liverpool 17 Febr Telegr
maßlicher Umſatz 7000 Ruhig

e M

en und Stro
trohExportgro

en
aKleeheu 3,75 4,00 J

angsbericht Mu

Febr Baumwolle
Amerikaner ruhig

daeſhat

kunda Torfſtreu 1,45 M

Leipziger Börſe vom 17 Februar

l Sächſ

Fr Pol Präſ Richtſtroh 6,00 7,20 M Hen 5,00
C

Hamburg 17

Bremen 13 Febr

Febr
Amerikaniſchen Packetfahrt Akttengeſellſ
9 Uhr abends auf der Elbe eingetroffen

Der

3 RentenAul 5333 94,20 G a Wan r 1882 600 102,75 6

do 1860 83,206 do3 do 500 95,50 G do 1879 102,75 GThlr 1 doEm 1875 108,75 G30/Staatsanl 1855 100 97,40 b63 Lpz Stadtobl1884 104,25 G
390 do 1847 500 100,00 G do 1876 102,9045 do 1870 100 1100,00 G 3 Altb Landobl 1000 102,50
4 do 67 ab s 500 101,25 G 8 do do W
4 Landrentenbr 500 99,40 G

9 AltenburgZeltz 186,00 G z Bauban21 h 425,00 G 11 do Bierbr z Reud 9
7 Böhm Weſtb 50 143,75 P niß v Riebeck u Co 279 Baſge her Lit A 175,25 G 12 Lyz i 7
7 o do B 186,25 G 8 n a ,00 P71 Dux Bodenbach 1218,50 G n e J en n 696,00

0 Kammgarnſpa Nuerntpgen letcog e 82,00
AltenburgZe 8 ſ Maſch Fabr

7 do do B 15 e WebſtuhlfabrS rBank u Kred A T r Lpz 77270 Allg D Kr A Lpz 205,00 b o Stamm Pr1g Dresbener Bank 178 7 S Thür Br V St 18220
5 Geraer Bank 75 do St Prior 169,00 P6 do Hols u Krdtb s 8elter Par u S Akt 108,25
5i/ Gothaer Privatbank 116,00 G Wepe J Oblig 105,25
62/ Leipziger Bant 148,00 P 5 et n Part 10330

do KaſſenVerein 104,00 t 108,504 Sächſ Bank 114,50 G 7 e abritk Glauztg 107,59 P
2/ Weimar Bank abgſt 12 uckerraffinerie Halle 142,75 bzG
4 Zwicauer 110,25 G o Ausl Eiſ P Obl

Jud Att Pr u z AuſſigTeplter 102

i rin e e tChemn Wertz Me s Buſchitehr B Ndw 91/60
Ibr Zimmerm 130,50 G 5 do Enm 1871 91,60 G

6 Cröllw Papierfabr 165,00 P 5 do do 1872 91,60 G
de Schuidverſchr 100,50 a do Gold 104,90 P

O DörſtewitzRaitm 79,25 G 5 DuxBodendach 91 00 P
0 D W M Sonderm 6 do Em 1871 8u Stier Borz A 76,00 P do do 1871 108,60Getder die t W rög a h n Oreheada e
10 Germania Schw n 5 do Em 1871 u 72 88,50 bzP

Sohn 169,50 G 4 KaſchauOderberg 89,10 P
6 HalleſcheStraßenB 125,00 P a PragDux Gold 151,401 s S 81,20 d do Gold 108,755 Körbisd Zuckerfabr 105,00 P 5 PragTurnau 93 ,00

h

Schiffahrt
t Der Poſtdampfer Rhein Kapt W Kuhlmann

vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen welcher am 39 Jan von Bremen ab
gegangen war iſt heute vormittag 9 Uhr in Baltimore angekommen

a npter Ruſſfia der Hamburg
haft iſt von NewYork kommend geſtern

ren erwatinig

W 7
J a

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unürut Fall WuchsArtern Brückenpegel 16 Febr 40,82 17 Febr 10,76 6 2
Weißenſels Oberpegel r 12,44 2,441 2do Unterpegel 49,70 40,60 10 eHalle Unterh 17 Feor 184l 18 Frer l
Trotha 42,18 42,181Alsleben Oberpegel 16 Febr 42,45 17 Febr 12,44 1

do Unterpegel ,90 1,901 2Kalbe Oberp e 41,60 1,54 6 2do Unlerd e 11,50 10
Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis e e 15 Febr 16 Febr 0,29 2Prag J e 0,02Jungbunzlan 7Laun 3 u xPardubitz u 00Brandeis renMelnick e e e 7 un 40,04 mLeitmerttz n h 0,15 4 unAuſſig r 40,07 40,00 7Dresden 16 Febr 1,03 17 Febr 1,06 3
Torgau 1,04 2 1,02 2 2Wittenberg 41,72 41,61 11 2Roßlau t1,19 2 1,13 6 eBarby z 1,80 1,76 4 7Magdeburg x 1,62 t1,58 4 STangermünde 2,32 2,25 7Wittenberge 2,28 t2,16 7 2Dömitz Peg 1,82 1,65 17 SLauenburg 2,04 J 1,921 12Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Schwarze Seidenſtoffe v 95
bis 18 65 p Met glatt geſtreift u gemuſtert ca 180 verſch
Qual verſendet roben und ſtückweiſe porto u zollfrei das

abrik Dépt G Ienneberg K u
uſter umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Pfge

Hoflief Zürieh

wer B
Nur eine Mark

der ächten Apotheker

ausmachen

erhalten dpillen ſich
uAlde Abſynth

ko

indenBe Die auf jeder Schachantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarhe
itterklee Gentiau

eine
irkung bei Magen

itterwäſſe

chwei
a täuſchend ähnlich verpackte ſogenannteim Verkehr 8 x

ſtet die Schachtel enthaltend 50 Pillen
Richard Brandt s Schweizerpill

Apotheken Selbſt bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel
für einen Monat ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag

Hieraus geht hervor daß Bitterr
tropfen Salzpaſtillen Ricinusöl und wie die vielen
d en dem Publikum viel theurer als die ächten Apotheker

ichard Brandt s Schweizerpillen
werden ſie von keinem anderen Mitt
ſchädlichen und ſicheren W
Hämorrhoidalleiden c c übertroffen Man ſei ſtets vo
die ächten Apotheker Richard Brandt s

en in den

Magenr

Mittel alle

en kommen dabei
r angenehmen un

r Gallen
rſichtig

n
tel auch



Komm PayersBerliner Börſe

Anleihe 5 S 817 Februar do e Bucht t 95Prenſſifche und Deutſche Fonds SoldA S
Deutſche Reichs Anl 4 107,50 v 14 5690 tthado 3 102,60 b 65 03228 z Köflach 4v wer 4 1106,20 65 a e äh 5 145 u g3en n e meeStadt MWWoreubageuer Stoz 2 97 500 ee e e er e en e ouleieſge StadtAnleihe da Anleihe e 7 770 Oeſtr Lokalbahnen 64 8 138,50 88 S Ah wene gen s re 44 Fahweſtahn Eiſenbahn Obligationen crieincette 79 las tis S e iteEldetha 3ehe oehetteig Sedan do Staglebahn Ia G er Wärt I A do St Pr 595,00 z Freund conv 11 242 00S Wkr do Kredit 18581 323,90 bOedendn 1 3 Brannſchw Eiſenb Pr h 107 o h Donnersmarähüſte 3 916003 SOruſon Werte 10 176 25 650Sächſiſche n do 1800er Loo e 5 123,40 V Feichenb Ware M olſt Marſchb t A Halleſche 16 310,00 bweſg ren e e Anl z 277 do 1862erSooſe 317,50 b Ruſſiſche Gr E 5 do Wittenberge z 92506 P A 6 3 1110,60 bz darcori Briücken 5 I122,50 539

e i Ronne r r z 38 do Südweſtbahn 5 727 Mainz Ludw gar tot 1068,10 b 7 53 5 do St Pr iomiqe 5 152,25 Ser 7 r rinuannh heit Catcat 4 Z 100 40 b Nundr e St Rente 6 105 00 W et r rates 8 s t 4 1103,10 G o do t 244 50 bzB c ver 8 100,50
do do 3 d so d r T Südöſtr Lombardif 16568,25 63 Meckleub Friedr Frz S Harpener Vergbau 239 50 ichſiſche iſt mach 4 1228

Pofenſche nene 4 102 00 890 e 5 Wo WarſchauTerespol 5 Overſchleſ gar Lit Bl 3 100,30 bz8 Hibernia 7 21 1,50 65 e 14 255,00 6Le W e T 20 t Warſchau Wien 15 192,60 65 Oſtpreithiſche Südbahn 4 örder Hütten conv 16290656 Zeitzer 20 273,00re Pfandör 3 100 u tn nete e Weſtſiictaniſche a 73,00 G do do Pr dtt 6 11s 25 650 n Filer a ohne 0 100,90

Selprenß do fo e e e eiſenhanu Prior e ne e e t o so o Wauchhammer conv orddeu i en 4 104,258 T wen r 5 e zum Bezug von 3 Konſols hale Leſten conv Fk 20 n u m o e
25 29 St 176,5 oſitz Zucker 10Poſenſche d e 3 104,25 v do Pr Anl 1864 5 167 25 Bank Akten Zinſen zu 4 äg ifd ken bis /1 Ma debur er Ve Wer 13 270 00 o Zae ungen e 9359 bzSalee do Pr Anl 1855 5 158,10 G do bis 14 90 102,20 65 Mabienh openen 3 698,10 bzG Schäffer u Waig A e o es

Ehe 4 1023 ſ Gan n et n n e e Stralſunder Spieltarten 59 11van 05 Sp P 1u See e den Män ch Von di tis h es herir Be a i en 2 8560Kuſ Nubiat Siig I 85200 Berliner Kaſſen Verehi 596132 10 S Alhrechtsbahn garauilrt 5 88,258 do do Tit B 65,25 5 CLeite Eldſchiſſahrt 180,50 G
Bad ren 4 o es Hppetw Piter do Handels Heſ 10 ehe ſche Rockd Goid 2 191 50 Pane Bergrertgeſelſh 2 19973 Pferdedahn Hreslau 5 140208

e e en d 135 50 656 Buſchttehrader Gold 10880 6 do do Str 5 145,50 65 do Braunſchweig 5 122,00 Ge e d n 3 ne en a Bodenbach I 5 99,00 G Riebeck Montamwverte 11 195,75 65 do Magdeburg 19 219256
See im ne Ja do Knie Sike ge örſen Hondelgverein e 3 do l 5 108008 e en a 8250 b do Srohe Beriin 12 268,506n Serbiſche amort Rente 5 S 19 z Braunſcſiverg Bant e DuxPrag 5 1o8,25 hie Braut 9 165 90 do Stettin 2 68 75Siteger Sinn h ne ab 80 9 e do Kndttanſalt Sſ iäao z al an Zuiwigeb e Kohlenwerte 9 79,25 G Ver Petroleum Prior 25,00 be
erninaet gar urtiſche Saueans 72 8 7 Dtento Br s auien ſche Eiſ Obl 3 658 206 Zinthütten 9 10650 Weſtfäl Drahtinduſtrief 4 100,50 835e Sö F e do tonvb Anleihe 1 o w RaſchauOderberg 4 79506 Stertberge Hütte 15 130,80

Türtenlooſe 80,60 do zechsler Ban 70Uigar Geiddiente z 82925 23 Danzige r Privatbant onprinz ne 8 W ageze e 98
In und ausländiſche do EoldJuw A 4rj,100 89 95G6 Dadnſarier Zettelbank o See gr Stb altel 3 So iſäl Unton St St r 10 150 90 o Dortm Union rz 110 5 112,00 bzB

D ger ar do Papier Rentel 5 85,90 B Deſſauer Kredit nene 9 do 1874 3 80,10 B Wurm Revier 12,101,50 b Gr Berliner Pferdebahn 4 102,70 bz102 25 do St Eb Geld A S iä e bz bo Landesbank 8 147,50 b e Netz neue 8 79,75 v v Harkort Bergiverk r 5rn 25 do do Silber 82,60 b Deutſche Bank 177 60 ba r höre JnduſtrieAltien Hibernia Bergw Geſ 104,50 bzvDeutſche m 4 101,60 dzG do Eff B Hahn Apr 10 130,60 bzG Deſlec e 3pr 18851 4 78,40 bz6 Luiſe Tiefbau Obl 4/,103,75 G
do 3 Da z EifenbahnStamm Prioritäts do Genoſſenſch 75 133,90 b do Rordweſthahn 5 92 50 Admiralsgart Bad ev 4 108,50 bzG Paſfage Alt Bauverein 4 101,606do ehe en m Akten do Grundſchuidbant 6 115,50 b Fo 1874r Gold Pr 5 10600 ev Allg Elettr Geſ Ediſ 9 219,00 G ThieleWinckler 4 101,306
W gr P e Dort Enſchede 477 114,50 bzG do Hyp Bt Goproz 61 ſis PulſenPrieſen 8180 AngioKont Guanow 10 158,75 6 Weſſfäl Grubenverein 5 10390 das

h e a e ren ann 5 e e e e Slleſr vahn n e e gehe 4 9025 beOſtpr Südbahn 5 116,40 G Dislonto Geſellſcha s b do Oblig 5 103,10 bzB J Wechſelkursd t n 3 100,50 Saalbahn t 5 114,50 b Dresdener Bank 9 17940 b Ungar Nordoſtbahn 5 7 o B Pandger Neuſtadt 79 00 G Amſterdam 100 ſ 8 T 168,70 65
T rzb zu110 abg 3,100 326 eimarGeta 5 50 10 do Bankverein 7 127,50 G do do Gold 5 102,90 bz Paſſage 5 98,75 bvzG Briſſ u Antw 100 r 8 T 8105 bu Geraer Bank 10285 do Oh bahn L 5 Zazar Se fellſchaft 9 180,00 8 Whndon 1Lſiri 8 20,46 dD O C EiſenbahnStammAktien do Hols Lred Bi 5 19675 S 5 PBrauereien Paris 100 r 8 T 81 00 bSee n 5 agen m ſtricht e ehe Porlugie ob gar 100 b Vöhmiſchesrauhaus 85,506 Sien vt W 100 8 17225

dentr 5 ric G z öhmiſ b ä r S t 507e Se in 5 o lege heit e ne re 9 Wo ts e e r ver 9 149,25b3 Petersburg 100 SR 3W 221,40 bw 4 1101,40 bz G Dor Se 89,10 bz G Hannoverſche Bank z 116 10 G Leipzig peres 11 180,60 6z Bau Discontode l Eutin Lübeck 280 b Kobrrg Gotha Kred Geſ i 25 bzG Schultheiß s 26980 b e gerPr Tent Bd Kr Pf 5 102,10 Frautf Güter Arf 85 00 866 Leipziger Kredit Auſtalt io 204,75 G Jwangor Dombrowo Tivoli 5 1133,25 bzG Berlin Wechſel 5 Lombard 5 u S
do do 110 rcz Frefelder 2 106,25 bz Magdeb Bankverein 6 116/10 G Große Ruſſiſche 3 Union 6 Amſterdam 2 Brüſſel 4 London 6
d S KreſeldUerdinger 52/00 G do Privatbank 4 u er eke 338 e r r a s Paris 3 Petersburg 5/, Wien 4o o i 25 bz Ludwigshaf Bexbach e 606 Jdaklerbank Berlin 1125,40 urst Charkow LAzow o o Pr 10 125r öäh 5 Puret Be 7ul 181 6903 92ann v w ar 9 10870 Kurgte Kiew 4 e do Eier Werte 9 on o Dold Silber n VanknotenS div Ser rz 100 101 7o bz6 Mainz Ludwigshaf W 124 40 bz Mitteldeutſche Kreditbk 6 118,20 bzB MoscoKursk Prior 4 87,25 G Braunſchweiger Jute 12 165,75 bzB Sovereigns 20,42 G
do u h G Marienb MNiawkaw 3 58,00 d Nationalbk f Deutſchl 9 151,90 bz osco Rjäſan 4 24,00 bzB Breslauer Helwerke 5 94,50 G Eungliſche Banknoten 25,45

Kheiniſche Hyp et 3 97 30 bz Wecklenb Friedr Fr 6 168 10 z Norddeutſche Bank 10 70 bzB do Smwmolenst 5 100,70 bz Cröllwitzer Papierfabrikf 6 161,00 bzB Nabpoleondor 16,22 B
Südd Vodentredit 4 101,20 V ſNiederwaldbahn 2 74,50 b5G do Grundtreditbant 0 7,25 bzG RjaſchtMorezansk 5 1100,60 bzG Chemiſche Fabriken Dollar 185 G

Oſtpreuß Südbahn 6 87,60 b Oeſter KreditAnſtalt e 17 RybinskBolog 5 094,20 bzG Heinrichshall 6 00 B Jmperials 216,74 Gn Boden z Bobr 5 108 00 b Saalbahn 0 50,00 b Petersb Diskonto BV gettg jäſan Kozlow 4 92,10 bz Leopoldshall 5 1,20 bzG Weanzöß ſche Bauknot en 81,25 bz99,90 bzB Weimar Sera 0 26,20bz Petersb Jnt Hodlsbk e SchujaJvanowo 5 16550 bzG Schering s h bzG Oeſterreichiſche Banknoten 72,30 bz
Centr Br S 5 n 3 94,79 So he ſwp Banil 0 2 i e 4 l 88,10 bzG 8 i v 26 Siſid kunlen 222,29 v

Abgang per Eiſenbahnzüge

Thüringen 45 V 7 V S 16 15 V 10 47 V S Fivereiß nach Münch Zw 11 30 V S 12 30 N 2 i N 28 N 8
15 R 34 Ab bis Erfurt 118 Ab 8

Berlin 19 V S 435 V S 725 V 18 V S 11 V49 N 39 N 6 N 525 Ab S 11 35 AbLeipzig 10 V 25 V 40 V 36 V S 49 V10 15 V 11 40 V 140 N 3553 N 5 N s 25 N

i h i Ab 8 11,10 AbDagdeburg 46 V fährt bis Köthen 19 V 51 V
1059 V fährt bis göthen 11 31 V S 24 N 388 N è83 Ab 10 25 Ab S 12 05 Ab Ankunft in Köthen 08 Nachts

Nordhaufen Kaſſel 10 V 44 V fährt bis Sangerhauſen
9 V 11 43 V S 12 50 N fährt bis g Eisleben 5 N 50 N930 Ab fährt bis Nordhaufen 10 32 Ab S 1110 Ab fährt bis Eisleben

AſgherslebenSalberſtadt 45 V 1135 B 35 N 6 N
25 A

933 Ab
Ankunft der Eiſenbahnzüge

Tbüringen 414 V 8 von München über Zeit 480 V e
5 kommt von Erfurt S 8 V 10 28 V 2 N 21 Na 33 N S 812 Ab 9 Ab 8 11 14 Ab

Berlin 421 V 9 V kommt von Fitterkd 10 3 V
e x 11 25 V S 55 N 22 N 8 44 N 867 Ab S

Leipzig 590 V 638 V 9 V 758 V 943 V S1054 V 11 28 V 8 112 N 252 T 34 N 56 N30 Ab 23 Ab 50 Ab 10 22 Ab S 12 Ab
Magdeburg 55 S 727 V 8 45 V kommt von Köthen

126 N 38 N 5 N S 56 Ab 58 Ab49 A b S

Nordhanfen Kaſfel s fo nmt von Eisleben 55 V kommtvon Nordhauſen 14 V S 10 5 V 12 30 N kommt von Eisleben13 N 13 N 26 a on nut von Eisleben 855 Ab S
Aſchersleben Halberſtadt 7 h emmt von Könnern 10 V

10 5 V 16 N 455 NSorau Guben 7 V 10 37 V 8 1256 N 9 Ab 10 14 Ab
Kramer s Hamburger Callee

hergeſtellt aus beſten gemahlenen Caffeebohnen und feinſtem Serrore voll

ſtändiger Erſatz für Bohnencafſee dabei bedeutend ausgiebiger und billiger
ſchön und kräftig von Geſchmack fertig s Aufguß erfordert keinerlei Zu
thaten amtlich unterſucht und begutachtet Lieferung an Staats und Kommunal

Anſtalten und beſonders empfehlenswerth für Gaſtwirthe und Hausfrauen
Preiſe mit blauem Schild 80 Pfg pr Pfd verpackt in

rothem do 69 V Pſd PacketenNiederlagen in Halle befinden ſich bei den Herren

A Angermann Gr Steinſtraße U Levm FriedrichplatzBernh Barthz Kl Ulrichſtraße Noack Lorenz Gr Steinſtr
Theod Bammseeh Geiſtſtr 3265 Gust Rühlemann Königplatz
F V Gläser Gr Klausſtraße E Walther A d Glauch Kirche
Ad Hoene Leipzigerſtraße 54 F II Weber Colonialw HandlgP Leonhardt Reilſtraße

Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte r darauf daß die Packete
die Firma Gebrüder Kramer in Ottenſen bei Hamburg tragen

Beseer als Sodener und ilo Mineral FPastillen ſind in
ihren Wirkungen die Apotheker Albrechts

engere e eorzüglichſtes Mittel bei Cata uſten Aſthma und Verſchleimum fohlen von Herrn Profeſſor Dr Schwenninger in Berlin und Se tge
Autoritäten Schachteln à 80 4 in der Kalser Anpotheke von Krütgen
und Niess, Laupt Depöt

SecaueGuben 740 1129 B 181 N 631

Sgafſore s Tümnmtern ete girten
Meu Staforä s Gummirfasohe Praktisch

trägt den flüfſigen Leim ohne Pinſel ſauber anf
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

PapierhandlungAurg s W Scal Lefpezigerstrasse 23
Ferusprechanschluss 390

W eingrosshandlung
W A e Magdeburggegründet 1819

Filiale Ia S Gr Märkerſtraße 14
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Boerdeaux Rhefn undMoselweinen, Spirituosen franz Champagnern und
deutschen Sekten Zertreter Heinr Ibebbein e

Seiſen Winde
zum Waſchen zartfarbiger Sloffe empfiehlt

Erst Wentzsglhh Leipzigerſtr 31
Zarie Hanut

erzeugt meine wirklich echte

Feeealehemit und ohne Jchtyol empfiehlt

Ernst entesha Leipzigerſtr 31
ne

Morcheln Champignons Hagebuttenſowie gedörrte Genuüſe als Schnitt ur ultenne re ferner Knorr
Suppentafeln und Suppenmehle empfiehlt

Ernst Fentzsch Leipzigerſtr 31
Saathafer BVeſeler Anderbecker

altbewährte ertragreiche Sorte 1000 kg 235 100 kg 25

Bestehorn s VeberGuuss
vergl Haferprüfung agdeb vom 2 Juli 1889 rtragreierſte R o i e u ſehr ertragreich
verſtehen ſich ab c ter gegen Nachnahme Säcke ſind einzu ha
ſenden oder werden zum Selbſtkoſtenyreie berechnet

Trog Crottorf Prov Sachſen

d W

wut rieurd Muſter anf Wunſch Preiſe à

Stottermn
wird ſchnell und dauernd gehedt

Carl Füzlho Sprach Heilanſtalt
Wittenberg a/E

Honorar nach Heilung
gratis und franko

88

Proſpekt

S Kein Nugten mehr
Der unſchätzbaren ſanitären Wir

E kung der rühmlichſt bekannten ärzt
lich empfohlenen Karl KKoch
ſchen Zwiebelboubons verdanken

Helmbold

Giebichenſtein

bereits Tauſende ihre Wiederher
ſtellung bei Huſten Hals Bruſt
leiden und der et herrſchenden
Jnfluenza SJn Beuteln à 30 und 50 Pfg beim
alleinigen Erfinder u Fahrten

Karl Koch Herrenſtr 1und in den Apotheken
ferner bei den Herren

Schnupfenfieber

Co Leipzigerſtr
H Kauffmann am Marktjoack Lorenuz Gr Steinſtr

Grrſt Kuhnke Lindenſtr Ecke
Otto Seeger Magdeburgerſtr 45
G Oßwald Geiſtſtraße 36R O Dauiel am Friedrichplatz
A Steinbach Köni wrake 16
C Kaiſer Schmeerſtraße 24

a Mansfelderſtraße 7G e Magdeburgerſtrr 8 Sträſner Bernburgerſtr 13
Idolf Hoene Leipzigerſtraße 54

Schlüter s Nachf Gr Steinſtr 6
RA Reichardt jr

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen Kartoffelſtrudei und Kar
toffelkringel mit Vanillegnfz ſowie
vortrefflich ſchmeckende feinſte geriebene
Rapfkuchen empfehle täglich friſch

Carl Koch Herrenftraſte 1

Eiſenalbumin

Apotheker Liebe

Panſtillen
Das mildeſte und

leichteſt verdauliche
Eiſen Präparat per
Schachtel 4 25
HauvbtDevot für

rovinz Sachſen
chkenditz bel

Hrn Apotheker Le
HMoftennonn

Ferner zu haben
Leipzig bei HrnSübedakoihelet

Alerburger Jichenſſe
d gegen achnahme zu

en Snae Gutsbeſitzer Selleris
b Lehudor Herzogth ſ Altenburg
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